






Achdem ege. Konigl. Majeſtat in Wreußen 2c. Anſer Allergnadigſter Fronig und Jerr aus denen eine zeit
heroeingekommenen Acten und andern KRelationen ſo wol aus Flandern als Jtalien mit beſonderen Mißfallen vernommen welcher Geſtalt ohnerachtet aller bisher eima-
nitten ſcharfftn Edictorum und Krafft derſelben bishero ſtatuirter Exempel und Executionen dennoch bey Dero Trouppen die Deſertion ſo ſtarck einreiſſe als man faſt
bis dahin niemahls geſpuhret noch gehoret welches boshaffte Unternehmen ſo viel enormer, dagleichwol Allerhochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat und Dero Landen die

jahrliche Recreutirung Dero Milirz, ein ſo großes koſtet und dabey den Soldaten nebſt ihrer guten Montur, ein ſolcher zureichender Sold auch derſelbe ſo viel immer mog-
lich zurechter Zeit richtig gegeben und gezahlet wird als die Trouppen nie leicht bey andern Potentaten nicht zu gewarten und dahero ſo viel weniger jemand derſelben uber
Bloße und Hunger oder ſonſten uber einigen Mangel mit Fug zu klagen befugte Urſache haben kan. Wobey Sr. Konigl. Maj. um ſo viel empfindlicher daß abſonderlich

Dero eigene Landes-Kinder und angebohrne Unterthanen mit gantzlicher hochſt-ſtraffvahren Hindanſetzung aller ſo wol jetzt Allerhochſtgedachter Sr. Konigl. Majeſtat als dero Souverainen und
LandesHerren von GOtt und der Natur ſchuldigen als auch ihrer abſonderlich geleiſteten EydesPflichten ſo gar muthwilliger Weiſe ſich hiebey aufführen und gleich andern meineydig werden.
Und ob zwar Se. Konigl. Majeſtat hiebey wohl erwogen daß mancher zum Soldaten nicht allerditigs mit ſeinem guten Willen gebracht ſondern viele mit Gewalt ausgenommen und geworben wer
den muſſen; So kan dennoch einem ſolchen auch wider Willen und mit Gebalt geworbenen Soldaten nicht gut geheiſſen werden dieſer und anderer Urfachen halber zu deſertiren und ſolcher Geſtalt
in ſeiner eigenen Sache Richter zu ſeyn ſondern es ſolte und muſte billig degleichen Soldate er ſey alt oder neu geworben wohl bedencken und unterſcheiden daß zu Beſchũtzung und Beſchirmung

und verpflichtet ſey ſeinem Konige und Landes:Herren treu und redlich zu lenen und ſein Gut und Blut vor die gemeine Reichsund Landes. Wohlfahrt willig herzugeben und daß ſolchem nach die
ſo wol Sr. Konigl. Maj. eigenen Konigreich und Landen als auch zu Wiedenerſtellung der allgemeinen Sicherheit und Ruhe folglich bey dergleichen vorfallenden Noth Fallen er allerdings ſchuldig

jenige welche durch Entweichung auſſer Landes dieſer ihrer Pflicht vergeſen ſich an GOTT und Menſchen verſundigen und in Leib-und Lebens-Straffe auch Verluſt ihrer Guter verfallen ſeyn;
Welches dann abſonderlich diejenigen betrifft welche einmahl es ſeh gutwilig oder nicht ſich zu Dienſten engagiren laſſen auchdurch abſonderlichen Eyd darzu ſich verpflichtet gemachett. Dahero
dann auch Se. Konigl. Majeſtat ſchon in vorigen Edictis dergleichen gemennen Einwurff der gewaltlamen Werbung als ungultig ferworffen auch ſolches nochmahls hierdurch ſo vielmehr wiederhoh

let haben wollen da die Erfahrung giebt daß die Leute ohne Unterſcheid und ſo wol alte und gutwillig als neue und mit Gewalt geworbene Knechte meineydiger Weiſe deſertiren und bey ihnen ſo
wenig die Gewalt bey der Werbung als die Furcht vor dem Tode die wahre Urſache der Deſertion ſeyn kan maſſen ſonſten dieſelie nicht wieder in andere oder wol gar in feindliche Dienſte gehen ſon
dern vielmehr bedencken wurden daß ſie nur ſchnoden Hand-Geldes wegen Seele und Leib in die Schantze ſchlagen bevorab da ein ſolcher Menſch dem Tode mit Ausreiſſen nicht entgehet ſondern nur

einen ruhmlichen Tod den er durch heſtandige Treue und Tapfferkeit erwerben konte mit einer ſchandlichen und unehrlichen LebensStraffe gleichſam vertauſchet. Welchem allem nach dann mehr
Allerhochſt gedachte Se. Konigl. Majeſtat alle und jede zu Roß und Fuß bishero angeworbene und ins kunfftig anzuwerbende Saldaten es ſeyn UnterOfficirer Gemeine und Tambours inſonder
heit aber Dero Landes:Kinder und Unterthanen allergnadigſt und zugleich ernſtlich hierdurch ermahnet und verwarnet haben wolen furs kunfftige GOTT vor Augen zu haben und von demſelben

Muth Krafft und Starcke zu erwarten auch in ſolchem Vertrauen Jhmeund ihrem Konig getreu zu bleiben ihre Fahnen und Ellandarten denen ſie geſchwohren bis auf den letzten Bluts-Tropfo
fen zu defendiren und davon es ſeh im Felde im Winter-Ovartier oderin Guarniſonen nicht zu entlauffen noch zuruckzu blaben vielmehr da ſie bey ihren Cameraden dergleichen Vorſatz ge.
wahr wurden ſolches ſo fort gehorigen Orts anzuzeigen und die Belohnung auch ohnfehlbahre Avancirung zu gewartigen detfeſten ungez velffelten Zuverſicht daß Se. Konigl. Majeſtat nicht
nur vor ihren nothdurfftigen Unterhalt und Verpflegung als ein Landesund Krieges Herr ferner nach Moglichkeit ſorgen alch durch Dero Generalen und Offieirern vom hochſten bis zum nie
drigſten dahin ſehen laſſen werden daß denen Unter-Officirern und gemeinen Knechten ſo wol bey der Anwerbung das HandGeld als was ihnen ſonſten verſprochen wird und gebuhret ſonder
unzulaßige und beſchwehrliche Abzuge zu rechter Zeit gezahlet und darübet ſolche Rechnungen gefuhret werden ſollen wie ſie ſoches gegen GOTT und Sr. Konigl. Maj ſſtat zu vtrantworten ſich
getrauen; Geſtalt auch Se. Konigl. Majeſtat nicht minder allergnadigſtgeneigt ſeyn denen Bleßirten Krancken und alten Soltaten und welche ſonſt durch fernere Dienſte ihren LebensUnter
halt nicht haben noch weiter aus der angeordneten Invaliden- Caſſe die Nothdurfft reichen und ſie ſolchermaſſen verſorgen zu hiſſen daß ſie damit die noch etwa ubrige Zeit ihres Lebens hinlangen
konnen; Jm Fall aber bey denen boshafften und verſtockten Gemuthern ſolche treuliche Vermahnungen Warnungen und Verſicherungen von keiner Wurckung ſeyn ſondern dieſelbe dennoch
eigenmachtiger und vorſetzlicher Weiſe es ſey im Felde aufm Marche, inden Winter-Quartieren oder in Guarniſonen von ihten Regimentern Compagnien und Fahnen zuruck zu bleiben
oder wegzulauffen ſich verleiten laſſen ſolten ſo bezeugen offt allerhochſt beſagte Se. Konigl. Majeſt. vor dem allwiſſenden GOTD daß Sie bey dieſer ungemeinen ſtarcken Deſertion, gleichſam wider

Willen und aus dringender Noth bewogen werden da die bisherige wiewol abſcheuliche Todes-Straffe des Stranges gar keine Furcht Schrecken noch Beyſpiel geben wollen nunmehro und forthin
eine dem Tode gleiche Straffe zu ſtatuiren und ſolchemnach hiermit und Krafft dieſes zu verordnen daß dergleichen frevelhafften und meineydigen Deſerteurs, wann ſie wieder ertappet werden ine
nerhalb 24. Stunden der Proceß gemacht und wann ſie der vorſetzlichen Deſertion uberwieſen oder geſtandig dieſelbe ohn alle Gnade vor dem gantzen Regimente zu Schelmen declariret ihnen
vom Hencker der Degen gebrochen auch andern zum Exempel und Schrecken ihnen die Naſen und das eine Dhr abgeſchnitten und folglich weil dergleichen Menſchen nicht wurdig in ehrlicher Geſell

ſchafft weiter zu ſeyn noch darunter geduldet zu werden dieſelbe nach ſolcher vollbrachten Execution, und damit ſie nicht Gelegenheit haben GOTT und Menſchen mehr zuwider zu handeln und zu
betrugen ſo fort in die nechſte Veſtung wann es aber im Felde mit der erſten Gelegenheit dahin abgeſchicket und daſelbſten zu Tragung des Schimpffs und Schmaches bis an ihr Ende an die Karre
geſchmledet und zur ſchweren VeſtungsArbeit angehalten werben ſollen dergeſtalt daß deraleichen boshaffter Deſerteur, und quwelchem deraleichen Execution einmahl vollenſtrecket ſich keiner
Gnade und Pardons, es werde ſolcher bey was Begebenheit es wolle publiciret zu getroſten und zu erfreuen habe ſondern er ſeine Straffe und Schimpff bis in ſeine Grube trage und leide: Diejeni
gen aber welche aus dem Felde aufm Marche, oder aus den Guarniſonen und Winter. Quartieren garzum Feinde uberlauffen dieſelbe ſollen als Verrather und Perduelles gleichfalls innerhalb
24. Stunden wann ſie wieder ertappet und der vorſetzlichen Flucht uberwieſen zum Tode condemniret und ohne alle Gnade anmehencket werden; Darmit auch ſolches um ſo viel mehr Schrecken
verurſache ſoll wie obgemeldet dergleichen Proceß beſchleuniget und der eommanditende General des Corps wobey die Deſenion uberhand nimmt ein vor allemal hierdurch authoriſiret ſeyn
ſo wol die Straffe des Stranges als auch des Naſen und OhrenAbſchneidens ohne Einholung weiterer Confirmation zur Ecution zu veranlaſſen es ware dann daß er dabey ein ſonderlichts
Bedencken ſinden ſolte daß dergleichen Deſerteur etwa wegen ein und anderer relevyanten Umſtande und Urſachen noch einiger wnade und Agratiirung wurdig ſolchenfalls er die ACta und Sen-
tentz zu Sr Konigl. Majeſtat allergnadigſten Entſchließ und weitern Verordnung einzuſenden; Damit auch dieſes Edict deſto mehr uberall kundig werde ſo iſt daſſelbe nicht nur durch offentlichen
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Se. Kon. Maj. zu Bezeigung Dero Langmuthigkeit und Clement?, denen bis itzo zu deſſen Publication Delertirten eine Friſt von2. Monaten geletzet haben daß wann binnen ſolcher Zeit wie viel

Druck und Trommelſchlag allen Regimentern ſondern auch bey jedem Regiment und Compagnie es ſey im Felde oder Guarniſcn ins beſondere zu publiciren auch von denen Cantzeln offentlich ab

zuleſen nnd darauf ſonderlich von denen Feld. und Guarniſon-Predigern die Predigt deſſelben Sonntages dahin einzurichten dun ſie denen Soldaten die Schuldigkett ihres Dienſtes und dargegen
die Gefahr ihrer Seelen und Leibes worinn ſie ſich durch die Deſertion ſturtzen wohl einſcharffen und ſolche Publication nnd Aleſ. auch Einſcharffung langſtens alle 4. oder 6. Wochen reiteriren
wie dann auch das Edict aller Orten zu affigiren; Und ob nun zwar dieſes Edict, und die darinnen anaedrohete Straffe in ſo wur nicht harter als die in denen Kriegs· Articuln und vorhin ergange
nen Edicts auf die Deſertion bereits geſetzte Todes. Straffe geachtet werden mag vahero auch kein Bedencken ſeyn konte ſolchis ſo fort a dato an zur Execution zu bringen; So wollen dennoch

derſelben auch deſertiret dieſelbe bey ihren Regimentern Compagnien und Guarniſonen ſich freywillig angeben und durch würckuche Geſtellung ihren Fehler bereuen werden dielelbe von aller Straffe

hierdurch pardoniret und frey ſeyn wer aber zuruck bleibet und ſich nicht wieder angiebet oder von dato an da dieſes Edict publxiret worden weiter meineydiger Weiſe deſertiren wurden werden
ſie uberkurtz oder lang wieder erkannt und ertappet als muthwillige Verachter der Konlglichen Gnade ohnablaßig Einhalts dieſ Ecicts beſtraffet werden ſollen. Des zu Uhrkundrc. So geſhe

hen und gegeben Potsdam den 1. Map 17u.
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